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Bekanntmachung der Sriedensgefellfcheft. 8 
Da mehrere Mitglieder dee Geſellſchaft morgen Nachmittag durch elne 
anderweitige Feier verhindert werden, unferer Verſammlung beizuwoh⸗ 
nen, ſo wird dieſelbe nicht gehalten, ſondern es werden die reſp. Mitglieder 
ſtatt morgen auf den Zoſten d. M. zur gewoͤhnlichen Stunde hiedurch einge⸗ 
laden. Die Fries ensgeſellſchaft. 
a f Be k an n t m ach unn gen. 
Die zur von Conradiſchen 985 gehörigen Güter Bankau nnd Golm⸗ 
kau werden auf Oſtern fünftigen Jahres pachtlos und ſollen andermeis 
fig auf 12 bis 18, auch bei acceptablen Offerten noch auf mehrere Jahre vers 
zeltpachtet werden. * 
Beide Güter grenzen aneinander und llegen elne und eine halbe Meile von 
Faul entfernt, wodurch der Abſatz aller zum Verkauf zu bringenden Gegen⸗ 
aͤnde ungemein erleichtert und beguͤnſtigt wird. 3 
ach der durch den Konduckeur Pape im Sommer 2819 bewirkten Vers 
meſfungs⸗Reviſion enthaͤlt: 
A. Bank au 


732 Morgen, 17 UR. Acker, 
d ee e e Gelpwielen, 


44 — — Gaͤrten 
6 — 25 Dröfgader, 
3 — 110 — Teiche, 

2 — 


104 — Feldbruͤcher, 
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62 — 653 — Weldeland und Huͤtung, 

69 — 51 — klenen Anwuchs, 

N 57 — Hof⸗ und Bauſtellen, Graben, 
Wege und Unland. 


Summa 1116 Metzer 14 OR. Magdeburglſch. 


2 
— 
f 


1 


o mt a u 
1075 Morgen, 174 UR. Acker, 
36 — 1359 — Feldwieſen, 
6 — — Gaͤrten, 
21 — — — Blruchwieſen, 
85 — 116 — Feldbruͤcher, 
49 — 63 — Dröͤſchacker, 
93 — 23 — Huͤtung, | 
63 — 95 — kienen Anwuchs, — 
50 — 146 — Hof⸗ und Bauſtellen, Graben, 
in > EI Wege und Unland, i 
nie hen 


Summa 1420 Morgen, 152 OR. Magdeburgiſch. 0 
Bei ber in dieſem Sommer bewirkten Veranſchlagung dieſer Guͤter ſind von 
den dazu gehoͤrigen Ackerlaͤndereien RD 
1338 Morgen, 137 R. Mogbeburgifch zur aten Ackerklaſſe, 
495 — 13 I — Zten le d 
7 638 — 108 ⸗ — sen „ No 
und der Ueberreſt als 3, 6 und gjährig Land abgeſchaͤtzt. — ben! 
Die Laͤndereken befinden Ab in einer guten wirthſchaftlichen Kultur und 
liefern nicht nur nach dem der Information wegen angefertigten Nutzungs⸗An⸗ 
ſchlage, ſondern auch nach den von dem bisherigen Pächter geführten Regiſter 
einen guten Ertrag und find auch theilweſſe zur Welzen⸗Ausſaat geeignet. 
i Um den Gärern eine gerade Grenze mit dem daran ſtoſſenden Walde zu 
geben und einfpringende Spitzen abzuſchneiden, wird noch vor dem Ablauf der 
Pacht der zu den Gütern gehörige Flächen⸗Jabalt durch geradere Gremjlinien 
gegen ben Wald elugeſchloſſen werden, wodurch dieſer Flaͤcheninhalt ſich jedoch 
nur unbedeutend verandern wird. . f 
Mit dem Gute Bankau werd auch zuglelch die daſelbſt befindliche Brauerel 
mit verpachtet, aus welcher der ebendaſelbſt gelegene Krug mit Getraͤnke ver⸗ 
legt wird. RN 
x Auſſerdem iſt ehemals elne Ziegelbrennerei mit gutem Erfolge betrieben, 
welche bei der Nähe bedeutender Waldungen und dem bequemen Abſotz des Fa⸗ 
brikats, ſehr vortheilhaft wlederum betrleben werden kann. 5 
Mit den Gütern wird dem Pächter‘ auch das darauf befindliche lebendige 
und lebloſe hereſchaftliche Guts-Inventarkum, desgleichen die Felder mit den 
darauf ausgeſäͤeten Winterfansen übergeben und die Auselnanderſetzung zwiſchen 
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dem anziehenden und abzlehenden Pächter wegen des herrſchaftlichen und Su⸗ 
perinventarii getroffen werden. ji 

Wie viel berrſchaftliches Inventarlum auf dieſen Gütern befindlich if, wie 
viel Gebäude darauf errichtet, und in welchem Zuſtande ſich ſelbige befinden, 
davon kann jeder Pachtluſtige ſowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten Re⸗ 
gierung, als auch durch eigenen Augenſchein an Ort und Stelle ſich gruͤndlich 
unterrichten, auch die Bedingungen, welche der Licitarlon zum Grunde gelegt 
werden, In erwaͤhnter Regiſtratur einſehen. ’ 

Zur Verpachtung dieſer Güter iſt ein Termin auf 

f den Siebenzehnten November dieſes Jahres, N 
don des Vormittags um 9 Uhr; in dem Konferenzgebäude der unterzeichneten 
Reglerung vor den Curatoren der von Conradiſchen Stiftung, Herrn Gehelmen 
Reglerungsrath Flottwell, und Herrn Regierungsrath Ewald angeſetzt. 

Jeder der zur Uebernahme der Pacht geneigt und als vermoͤgender Mann 
bekannt iſt, oder dies durch ſchriftliche Zeugniſſe nachweiſen kann, wird zur Ll⸗ 
citation der Pachtſumme zugelaſſen. Für die Sicherheit der gemachten Offerte 
muß der Meiſtbietende eine angemeſſene Cautlon bis zum einjährigen Betrage 
der Pachtſumme in baarem Gelde, Staatspopieren oder ſichern Documenten 
deponiren, welche nach der bier zu ertheilenden Genehmigung zum Zuſchlage 
oder bei der Verweigerung deſſelben, dem meiſtbletend Gebliebenen entweder zus. 
ruͤckgegeben oder nach den im Licitations⸗Termin noch zu ertbeilenden Beſtim⸗ 
mungen, als Sicherheit für die Pachtſummen und das berrſchaftliche Inventa⸗ 
rium in Anrechnung gebracht werden wird. 8 

Danzig, den 6. September 1819⸗ a . 

Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden die unbe⸗ 
fteannten Erben des am 3. Februar 1810 zu Elbing verſtorbenen Pro⸗ 
vincial Regie⸗Gerichts⸗Actuarius v. versheim, fo wie der Koͤnigl. Preuß. 
Premier -Capitain von der Armee, v. Jaſtrow, zu Soͤſt im G:oßberzogtbum 
Berg wohnhaft, welcher ſich zwar als muthmaßlicher Erbe des Erblaffe 8 ge— 
meldet, jedoch zu feiner begitimation nichts beigebracht hat, falls er aber be⸗ 
reits verſtorben ſeyn ſollte, feire unbekannte Erben, und alle diejenigen, welche 
er irgend einem Rechtsgrunde an den Nachlaß des ic, v Veraheim Anfprüs 
n eiche ende, hledurch vorgeladen, ſich in dem auf dem hi ſigen Ober⸗ 
bessere Tandennlbauſe vor dem ernannten Deputirten, Herrn Oberlan⸗ 

g ane auf den ae. April 820 ? 
angeſetzten Praͤjudicial Termin entweder perſanlich, oder durch gehörig leglti⸗ 
mirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Golz, De 
chend, Zennig und Conrad in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre 
Anſpruͤche an den gedachten Nachlaß, welcher ſich mit ungefähr 5000 Rthl. 
und zwar groͤßtentheils in Weſtpreuſſiſchen Pfandbriefen, in dem hieſigen Ober⸗ 
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Landes⸗Gerichts⸗Depoſttorio befindet, anzumelden, und getüfrend: nachzu⸗ 
weiſen. i et 273 11729 
Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er mit ſeinen Aaſp ichen an 
den gedachten Nachlaß prätisrirt, ihm di ſerhalb für immer ein Srüfhwrigen 
auferlegt und dieſer geſammte Nachlaß des derſtorbenen Prenincral: Regie Ges 
richts⸗Actuarlus v. versheim als herrenlofes Gut dem Koͤnigl. Fisco zuge⸗ 
ſprochen werden wird. i g x 4 
Marien werder, den ı0, Junk 1879. | re 
Königl. Preüß. Oberkandesgericht von Weftpreuffen. 2 
n dem Depoſitorio des Koͤnigl Oberlandesgerichts von Wefpreuffen find 
für die unverehelichte Conſtantia ven Jackau aus der Generalmajor, 
Baron v. d. Golz Reinfeldſchen Concursmaſſe 13 Rihl, 33 Gr. 16 Pf. depo⸗ 
nirt, welche, da der Aufenholt der Empfaͤngerin unbekannt geblieben, und dle 
Ausmittelung ihrer etwanigen Erben vergeblich verſucht worden iſt, bisher 
nicht haben ausgezahlt werden koͤnnen. Da gegenwärtig der Depoſtral Beſtand 
der gedachten Concursmaſſe ausgeſchuͤttet werden ſoll, ſo ergeht an die unver⸗ 
ehelichte Conſtantia v. Jackau, oder falls ſelbige nicht mehr am Leben ſeyn 
ſollte, an deren unbekannte Erben und Erbnehmer hiemit der oͤffentliche Auf— 
ruf, ſich zur Empfangnahme dieſes Percipiendi binnen 4 Wochen bei dem ges 
dachten Oberlandesgerichte zu melden und gehoͤrig zu legitimiren, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf dleſer Friſt das vorbezeichnete Geld der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mung gemäß, an die allgemeine Juſtiz⸗Offizlanten⸗Wittwen⸗Caſſe übergeben 
werden muß. 7 g 3 
Marienwerder, den 24. Auguſt 1819. 5 3 
; Rönigk Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ö 
e ;& den Malermeiſter Benjamin Gottlieb Knoofſchen Eheleuten gehörige, 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten kand⸗ und Stadtgerichts 
bieſelbſt in der Hundegaſſe, durchgehend nach der Dienergaffe ascencl. fol. 19. 
A. und descend. 11. A des Erbbuchs belegene Grundſtück, beſtehend aus einem 
Vorderhauſe No. 269. nebſt Seitengebaͤnde, Hofraum und einem Hintergebaͤu⸗ 
de No. god. welches auf die Summe von 2400 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, fol auf Antrag der Frau Realgläubigerin durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, wozu die Lichtafionge Termine! dus 
auf den 20% Jul, 
„ E ax. September und 
„„ 03. November d. J. t 9 42382 
der letzte peremtorlſch, hleſelbſt vor dem Artushofe vor dem Ausrufer Lengnich 
angefigt worden. Es werden demnach hiezu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hlezurch aufgefordert, ig den gedachten Terminen ibr Gebott in Preuß. 
Courant zu verlautbaren, und bat der Meifibietende den Zuſchlag, auch ſodann 
nach Verlauf von 6 Wochen die Ur bergabe und Adjndicatton zu erwarten, wo⸗ 
bet oe b beendigter Licitatlom eingehenden Gebotte nicht geruͤckſich tiget 
werden wird, g 
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Die Taxe des Grundſͤͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur und bel dem 
Ausrufer Lengnich eingeſehen werden. WETTE 5 
Danzig, den 27. Apttlagıy.ı 3 1 510 Ion Ann 
Boöͤniglich Preuß! Land und Stadtgericht. f 5 
12 Der zun Nachlaß des verſtorbenen Stadtrath Samuel Gottlieb Schoͤps 
gehoͤrige Speicher, Milchkannengaſſe descendo fol. 3 B. und ex op- 
osito fol 50 B; welcher von Fachwerk erbaut und zwei Etagen hoch I ſoll 
Behuſs der Auseinaaderſetzung mit den Erben oͤffentlich vor der Boͤrſe an den 
teiftsietensen durch den Auctſonator Lengnich verkauft werden, wozu 3 Dies 
tungstermine N 2¹⁰ο⁹⁰ a 13 . 1 
af auf den 20, Julf, er 
auf den a. September und 
5 auf den 23. Novemder 1819 8 144 95 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtorifh iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages für jedes 
Be jedoch mit vorbehaltener Genehmigung der Intereſſenten, zu ge⸗ 
tigen. 9715 2 dr . 
Dieſer Speicher iſt ſchuldenfrek und den 25. Maͤrz 116 gerichtlich auf 
gooo Athl. Preuß, Cour. abgeſchätzt worden, und. haftet darauf nur ein bei 
Beſitzveraͤnderungen zu entrichtender Grundzins von ı Loth jährlich. Von dem 
Kaufpreiſe kann die Hälfte à 5 Procent zu hypothekariſchen Rechten und gegen 
Verſicherung vor Feuersgefahr ſtehen bleiben. Die Taxe kann taglich in unſe⸗ 
rer Regiſtratur und in dem Ausrufer Bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 7. Mat 1819. si ai - 
Röniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. a 
Das dem Kaufmann Gottlieb Theodor Nikutoweki zugehörige, auf der 
e RNiedecſtadt in der Strandgaſſe oder dem Steindamm pag. 40. des 
Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Holzhofe mit einem an der 
Mottlau gelegenen Holzfelde beſteht, und auf die Summe von 44 Rthl. Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremto⸗ 


ir 


riſcher Licitatlons⸗Termin 119 dat und 
vor dem auf den 19 October d. J. 
Ar Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt. TR 
dert perden demnach befüß und zahlumgsfähige enge hiedurch aufges 
ponde N in dem angeſetzten Termin ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
2 = * der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ges 
gen baare Erlegung des Kaufgeldes den Zuſchlag, auch ſodann die Adjudica⸗ 
u ps erwarten. a n 
, „Die Tore des Ötunpnüce,ifE caguch auf unſerer Negifivatur. und bel dem 
AuctlonatorLengnich ee täglich auf unf 1 und bel ve 
Danzig, den 27. Juli 1819. 


Böniglich Preuß. Land/ und 1 2 e . 


Br, 


— 774 — 


8 Der bleſige Kaufmann Wolf Levin LJöwenſtein, und deſſen Brauk, dle 
Jungfer Sara, geb. Levin Victor, haben vermoͤge eines mit einans 
der errichteten, und am geen d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrages, dle 
am hieſigen Ort ubliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres beiderſel⸗ 
tigen in die Ehe zu bringenden, als auch des waͤhrend derſelben einem oder 
dem andern von ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen, 
welches hiemit oͤſſentlich bekannt gemacht wird. 7 
Danzig, den 14. September 1819. N 
f f Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nachdem die Wittwe Chriſtina Renner, geb. Willus, zu Rothebude im 
kleinen Marienburger Werder belegen, und zur Jurksdiction des uns 
kterzeichneten Landgerichts gehörig) ihr ſaͤmmtliches Vermoͤven den Glaͤubtaern 
abgetreten hat, und wir auf den Antrag einiger Gläubiger Concurs darüber 
eroͤffnet, auch Termin zur kiquldation und Verificirung der Anſpruͤche aller et⸗ 
wanigen unbekannten Gläubiger auf 
2 den 9. October c., Vormittags 10 Uhr, r 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Wiitulawsti, anberaumt haben, fo laden 
wir dieſelbe hiedurch vor, dieſen Termin entweder in Perſon oder durch einen 
gehörig Bevollmächtigten, zu welchen die hieſigen Juſtiz -Commiſſarien Zint 
und Muͤller, Kriegesrath Zackebeck und Director Fromm, in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, wahrzunehmen, in: der Auflage, ihre Anrprüce an die Con⸗ 
cursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach zuweilen, beim Aus⸗ 
bleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die jetzt vor⸗ 
handene Maſſe praͤcludirt und ihnen damit gegen die ubrigen Glaͤubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. N LED 
Marienburg, den an Mai 189. x 
' . Königl. Weſtpreuß. Landgericht. Set 
- Auf den Antrag der Realglaͤubiger des zum peter Neubauerſchen Nach- 
oe laß gebörigen, aus 3 Hufen kulmiſch beſtehenden, und auf 2055 Rth. 
60 Gr. gewuͤrdigten Lehmannsguts in Bobau, Amts Stargardt, wird ſolches, 
nachdem Pluslicktant das den 17. März c. offerirte Meiſtgevott von 3500 Reh. 
nicht entrichtet hat, anderweitig auf feine Gefahr und Koften ſubhaſtirt, wes⸗ 
halb die Bietungs⸗Termine au ee e 
en ar, Auguſt, 
g 7 20. October, und £ 10105 1 md Ber 
89 7 7 0t 7 j 172 N 2 * 3 22. December d. N : 7 N 
hier anberaumt worden. Alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck meiſtbietend 
erſtſehen wollen, werden aufgefordert, ſich alsdann entweder verſoͤnlich oder 
durch Speclal⸗Bevollmaͤchtigte hieſelbſt zu melden, und das Meiſtgebott nebſt 
ben Kaufbedingungen zu verlautbaren, auch dafür Sicherheit nachzuweiſen, wo⸗ 
o peremtoriſchen Termin des Zuſchlages zu gewaͤrti⸗ 
gen at. ERSTER 1 . 15 
Stargard, den 10. Juni 1819. Ni UE re. 
dae Möglich Weſepreuß⸗ Landgericht. 
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5 Gema des hier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗ Patents, ſoll das in dem 
5 Dorfe Groß⸗Schlanz belegene erb⸗ und eigenthuͤmliche Schulzengut 
des Johann Salba, und 3 Hufen, 11 Morgen, 14 Ruthen Culmiſch Land, 
welches auf 2377 Rthl. 6 gr. 12 pf. taxirt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatlon in Terminis re f 
den 17. Juni, den 19, Auguſt und den 2». October c. 78 
Vormittags um 9 Uhr, in Subkau oͤffentſich gerichtlich verkauft, und bel einer 
annehmlichen Offerte im letzten peremtoriſchen Termine an den Melſtbietenden 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfahigen hiemit bes 
kannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zum 
letzten Termine ad liquidandum unter der Warnung vorgeladen werden, daß 
fie beim Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder-Maſſe praͤcludirt 
werden wuͤrden. a i 5 

Dir ſchau, deu 9 März 1819 


8 oͤnigl, Weſtpreuß! Landgericht Subkau. | 
Ee wird die unverehelichte Catharina Goyk, welche am 6. April 1798 
Fals Tochter der Schuhmacher Jacob und Conſtantia Goykeſchen Ehe⸗ 
leute in Putzig geboren und ſeit dem Jahre 1g0% von Putzig abweſend iſt, 
und außer elner unverbürgten Sage, daß fie bei dem Auszuge der Preuffifchen 
Truppen aus Danzig im Jahr 1800 mitgegangen feyn fell, ſeit dieſer Zeit 
gar keine Nachricht von ſich gegeben hat, fo wie ihre etwa zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihrer Geſchwiſter hiemit 
edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤtſtens im Terwin den 
e u 6. Januar 820 ’ 
hie ſelbſt zu Rathhauſe perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, midrigenfans auf 
die Todes Erklaͤrung und was dem anhängig wider, fie erkannt und ihr hieſi⸗ 
ges Vermögen denen ſich Tegifimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 
Putzig, den . Maͤrz 1819. 
i Böniglich Weftpreuß. Land: und Stadtgericht. 
Gemwaß dem allhier aushängenden Subhaſtarſons⸗Patent ſoll das zue 
Brandweinbrenner Chriſtoph Janderſchen Concurs-Maſſe geboͤrige sub 
itt. A. IV 76. hieſelbſt guf dem innern Vorberge gelegene, inclufive der Bren⸗ 
a Seen utenſillen auf 2672 Rthl. 21 gr. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund ſtuͤck 
entlich verſtelgert werden. RT RENT, N N 
le kicitatlons -Termine hiezu ind auf 
8 8 den 7. Junf, 5 \ 
Re Pe A 5 <q 
Br und 10. November d. J. 5 
jedesmal um 1 ut Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammer ge⸗ 
tichts⸗Referendarſus Bode anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
higen Kauflufigen biedurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht 
zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebote zu verlautba⸗ 
ren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der Im letztern Termin Melſibleten⸗ 
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der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſochen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wirre. ER 356 
Die Taxe des Grundſtuͤcks“ kann übrigens in unſeter Regiſtratur inſpizlrt 
werden. Elbing, den 14. April 1819 RT a 13 ’ 
999: Rönigls Preuſſiſchee Stadtgericht. 
Nachdem üben den Nachlaß des zu Fiſcherscampe verſtorbenen Einſaaſſen 
BES Jacob Rowskidurd die Verfugung vom 28. Mal pr. der Concurs 
eröffnet; worden, ſo werden die unbekannten bisher abweſendeg Militairglaͤubi⸗ 
ger des Verſtorbenen hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 14. October, Vormittags um 10 Übe, 12 17 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizroth Praͤtorius, angeſetzten peremtoriſchen 
Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, den Betrag und bie Art ihrer Forderungen umfändiih anzuzelgen, 
die Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel. darüber im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu 
verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausblelben⸗ 
den Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es bleſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die bieſigen Herren Juſtiz Commiſſarlen . Hader, Tiemann, Dauer und 
Senger als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen 
und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 22, Junk 2819. 7 
Königl. Preuß. Stadtgericht. er 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſoll das den Chris 
ſtian Roskeſchen Erben gehoͤrlge, sub Litt. A. XIII. 105. auf dem 
neuen Gutb gelegene, auf 1004 Rthl. 88 gr. 3 pf. gerichtlich abgefhägte Grund⸗ 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. Der Llcitatlons: Termin hiezu fl auf 
g den 4. November, um aa ‚Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Sberlandesgerſchts Referendarlus Behrenda, 
anberaumt, und werden die beſitz, und zablungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hledurch 
aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender blelbt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter 
einkommenden Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
| a Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Negiftratur inſplelrt 
werden. 5 
Zugleich werden die Realglaͤubiger, Geſchwiſter maria Suſanne und Ma⸗ 
via Barbara Wartmann, deren Aufenthaltsort unbekannt iR, bledurch offent⸗ 
Hier folgt die erſte Beilage.) ! 
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lich aufgefordert, den Picitationd+ Termin entweder perſoͤnlich oder durch elnen 
geſetzlich zuläſſigen Bevollmächtigten wahrzunehmen, widrigenfals nicht nur 


dem Meiſtdietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erle⸗ 


gung des Kaufſchilings dle koͤſchung der ſammelſchen eingetragenen Forderun⸗ 
gen und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausge⸗ 
benden ohne vorgängige Production der Schuldinſtrumente verfügt werden wird. 
Elbing, den 23 Juli 119. f 
ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. e 
Mit Genehmigung der Stadtverordneten Verſammlung ſoll das auf dem 
Zimmerhofe belegene Wohnhaus unter der Servis⸗Nummer 3., wel⸗ 
ches mit 2 Angebäuden verbunden ili, und zu welchem noch 4 Geitengebäude 
gehoͤren, nebſt dem hinter dem Wohnhauſe belegenen Garten, von Michaeli d. 
J. ab auf Ein Jahr durch Licttatton vermiethet werden, wobei jedoch bemerkt 
wird, daß der Jmmerhof ſelbſt von der Vermiethung ausgeſchloſſen bleibt. 
Der Licitations Termin zur Vermiethung des Hauſes und Gartens wird 
8 auf den 6. October d. J. um 10 Uhr Vormittags i 
auf dem biefigen Ratbhauſe abgehalten werden. 5 a 
Die Liebhaber zu dieſer Miethe koͤnnen das Haus und den Garten vorher 
in Augenſchein nehmen und werden aufgefordert in dem angeſetzten Termine zu 
erſcheinen und ihre Offerten zu verlautbaren. 5 
Danzig, den 20. September 1819. ; 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ä Die nunmehr bewerkſtelligte Bezeichnung des zur Commandantur gezoge⸗ 
g nen Jagd-Terrains durch aufgeworfene Erdhuͤgel, wird biedurch zur 
allgemeinen Kenntniß des die Jagd betreibenden Publikums gebracht, und dafs 
felbe verwarnt, dieſe Marken nicht zu uͤberſchreiten, indem die Poſten der aͤuſ⸗ 
fern Wachen angewieſen find, jeden Uebertreter zu arretfren. 
Danzig, den 16. September 1819. ; 
Koͤnigl. Preuß. Commandantur 62 
Gemäß dem abhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſollen die der 
ar Jungrrau Gertrude von Rieſen gebörigen, sub Litt. A IV No 2 5 
5. biefeltft gelegene, tefp. auf 227 Rtbl. 46 gr 12 pf., 349 Rebl. 33 gr. 


12 pf. und 1356 Rihl. icht! uͤcke öffe 
lich verſteigert N ee ee Be en 


Der Licitations-Termin hiezu iſt auf den 
1 5. November d. J., um n Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juftigrath Klebe, anberaumt, und werden die bes 
fig und zahlungsfählgen Kaufluftigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbediagungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautdaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter⸗ 


1 


me 38770. 0 


min Melſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, das Grund⸗ 
rück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aver nicht welter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
8075 Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unferer Regiſtratur inſpleltt 
werden. 
Elbing, den 4. Auguſt 119. 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das zum 
N Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Chriſtina Eliſabeth Klatt, geborne 
Weumann gehörige sub Litt. A VIII. 7. gelegene, auf 424 Rthl. 8 Gr. ges 
sichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

Der gicitationds Termin hiezu iſt auf a 
den 8. December, um 11 Uhr Vormittags, ans { 

vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlung ssfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 

Elbing, den 4. Auguſt 181g. 

Koͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemäß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſoll das den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Kirchenyorſtehers Seinrich Bock gehörige, sub 

Litt. A. No. II. 11. in der e gelegene, auf 1061 Rthl. 25 Gr. ges 
sichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

Der kicitations⸗Termin hiezu iſt auf 

den 11. December c., Vormittags um 11 Uhr, 

dor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Doͤrck, ans 
beraumt, und werden die beſitz und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa 
85 einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
w rd. 1 2 

1 — Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Reglſtratur inſpiclrt 
werden. n 
Elbing, den 11. Auguſt 1819 
4 Königlich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
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Von Seiten des unterzeichneten Stadt⸗Gerichts wieb hledurch bekannt 
gemacht, daß der hieſige Maͤlzermeiſter Martin Raffel und deſſen fes 
parirte Ehefrau und letzt verlobte Braut Anna Dorothea, geb. Neumann, in 
denen vor de, jetzt mit einander einzugehenden Ehe gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
bakten die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Eloing, den 18. Auguſt 1819. a 
: l Königl. Preuß. Stadtgericht. 


3 ff e ne A t r el ſt. i 
achdem wir auf den Antrag der Glaͤubiger des zu Koſchlitzken verſtorbe⸗ 
nen Ein ſaaſſen Daniel Löwen vermöge Decrerts vom 30. April c. 
Concurs eroͤffnet haben, ſo geben wir allen und jeden, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaſten hinter ſich 
haben, hiedurch auf demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolsen, viel⸗ 
mehr dem Gericht davon foͤrdesſamſt Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depoſſtorium abzuliefern. ö 
Sollten die Erben des Gemelnſchuldners dennoch etwas bezahlen oder vers 


abfolgen, fo wird ſolches für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben werden, geſcheh \ ; 


Sollte aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dſeſelbe verſchweigen 
oder zuruͤckvehalten, fo wird er auſſerdem noch alles feines daran habenden 
Unterpfandes⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 

Marienburg, den 30. Juli 1819. ER 

Röniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗ Gericht. 
Die Inſtandſetzung des Wirthſchaftshauſes, ſo wie der Neubau eines 
Pferde und Viehktolles und einer Scheune auf der Probſtei zu Ade⸗ 
lich Gora ohnweit Neuſtadt fol zufolge Verfugung der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig, in Entrepriſe ausgeboten, und vom Kirchen⸗Collegio mit dem Mindeſt⸗ 
fordernden der Contract abgeſchloſſen werden. 2 
Zu dieſem Bebuf iſt ein Licitations Termin auf 
5 den 5. October d. J, Morgens 10 Uhr, 5 
auf dem Rathhauſe zu Neuſtadt vor mir und dem Kirchen ⸗Collegio anberaumt 
worden, zu welchem diejenigen Entrepriſeluſtige, welche vollſtäͤndige Sicherheit 
nachweiſen konnen, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit dem Min⸗ 
deſtfordernden der Contract, unter Vorbehalt der Approbation der Koͤnigl. Re⸗ 
1 ſofort abgeſchloſſen werden fol. _ . 
ie reſp. Reperatur⸗ und Bau Anſchläge konnen, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
— 08 de in der hieſigen Regiſtratur, und im Licitations Termin eingeſe⸗ 

Smazin bei Neustadt, den 7. September 1919. f 

Boͤnigl. Landes Director und ee des tTeuftädter Kreiſes. v. Weiber, 
2 ; 


wMachweiſung der Zolzverſteigerungen in der Aönigl. Oberförfterei Sobbowitz 
für den Monat October 1819. 


Ten — . — ———— 
Wochen Stunde Verſamm⸗ Platz, wo 
und des lungsplatz, das Holz; | Kurze Angabe 
Monats | Anfangs unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und des 


8 ſteigerungs] bei gutem zu verſteigernden 
5 Ort bei Wetter ver⸗ Holzes. 


der Verſteigerung. 5 ſchlechtem Ifteigert wer; 
* Wetter. | den muß. 


11 Montag d. von 10 bis] Semlin | Unterför- ſauf dem Abs|fiefern Baus u. 


Tag und Ende 


18. October 12 Uhr ſterhaus in hoͤlzungs⸗ Breũholz.] 
. v. M. Neudorf. platze. 
2 dito ſoon 2 — 4] Rilla dito j zerſtreut im desgl. 


Uhr „ ir 
30Dienſtag d.ſo. 9 — 11 Thiloshain 
19. Octoberuhr V. M.. 
44 dito ſvon a — 4 Weisbruch 
Uhr N. M. 


Walde. 
dito a d. Abhoͤl⸗ buͤchen Breüholtz. 
jzungsplatze. 
dito zerſtreut im ſkiefern Bau- auch 
Walde. Ibüchens u. fies 
fern Brenũholz. 
dito a. d. Abhoͤl⸗buͤchen u. birken 


5 Mittwoch d. v. 9 — il Szadrau 
zungsplatze. Brenholz. 


20. October Uhr V. M. 


—— œœ 2—eä—ͤ Vj ꝝꝝ— 


6] dito von 2 — 4 Schoͤnholz dito zzerſtreut im] buͤchen, kiefern 
Uhr N. M. 3 Walde, ſu. Si Breñ⸗ 
l 7 ö DIET 
7 Donnerſtag dito Bechſtein⸗ dito dito kiefern Bau- u. 
d. 21. Oct. walde Breähol;, 
6 Freitag denſv. 9 — 11 Prunfters dito dito buͤchen u. birken 
4a. October Uhr V. M. krug Breũholz. 
9) dito von 2 — 4 Oſtroſchken. dito dito buͤchen u. ktefern 
5 uhr N. M. 1 > Breñholz. 
10 Sonnabend |v. 9 — 1 [Ober⸗ Som-] dito dito harte Reiſer. 


a 0. 23. Oct. Uhr V. M.] merkau 


Sobbowitz, den 15. September 1819. 
; Rönigl. preuß. Oberförfterei, 


Die im Kirchdorfe Grunau zwiſchen Braunsberg und Heiligenbell geleges 
5 nen zwel Coͤllmiſchen Güter, wovon das eine ein Krug, der zum 
Brauen und Brennen berechtigt iſt, und feiner guten Rage wegen an der Poſt- u. 
Militairſtraſſe ſich ſelbſt empfiehlt, zuſammen 9 Hufen Culmiſch groß, und ſe⸗ 
parirt iſt, wil Unterzeichneter mit vollem Einſchnitt aus freier Hand an Meiſt⸗ 
ele , wozu der Termin auf den 25. November c., Vormittags 
eiiimm 5 N 0 3 u 
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Kaufluſtige belieben ſich an dieſem Tage hie ſeldſt einzufinden, vorher aber 
die Güter in Augenſchein zu nehmen, und ſich die Bedingungen bekannt mas 
chen zu laſſen. a eichmann. 

Grunau, den 28. Auguſt 1819. \ 

Da die Verpachtung der Standgelder auf dem Marktplatze vor dem ho⸗ 
5 ben Thore, deren Pacht mit dem 1, October d. J, abläuft, von da 
ab aufs neue licitirt werden ſoll, fo werden Liebhaber aufgefordert, ſich in 
termino \ 

den agſten d. M. Vormittags 10 Uhr 

zu Rathhauſe einzufinden, und ihre Erklärungen abzugeben. 

Danzig, den 20. September 1819. 

Eie Commiſſion zur Aufficht über die Straffen: Reinigung zwiſchen 

den Thoͤren. 


Auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. N 
Ein großes Adeliches Gut nebſt.5 Vorwerken, eine Melle von Danzig ſehr 
angenehm gelegen, mit neu erbaueten vortheilhaft eingerichteten Brenn⸗ 
und Brauerei, Wohn und Wirthſchafts Gebäuden, eintraͤglichem Korn⸗ zum 
Theil Weitzen⸗Boden, ausreichendem Wieſen Futter und guter Walde, Eichen, 
Buͤchen, Fichten, Birken und Ellern Waldung, Torforuͤchern, gehörigen Abſaa⸗ 
N Inventarien-Stuͤcken, iſt unter annehmlichen Bedingungen zu vers 
aufen. x ; 
Nutzungs⸗Anſchlaͤge, Plan und Befig Documente liegen zur Durchſicht 
Boͤttchergaſſe No. 251. woſelbſt man auch das Naͤhere uͤber den Verkaufs⸗ 
Preis in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr erfaͤhrt. 


5 Sachen zu ver auctioniren. 

f Donnerſiag den 23. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem 
Langenmarkt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung durch Ausruf, 
— 7 Ar 80 Waarenlagers aufzuraͤumen und die Rechnung abzufchliefe 

en, 2 > naren verſteuert verkaufen und beſtimmt zuſchlagen: a 
Kiper: Bar 2 5 in gattlichen Reſten, feinen couleurten Weſtenpiquse, 
groſſe umſchla ern en, lederne Handſchuhe, ſeldene und wollene kleine und 
fer, Sollet- — a ächte Battiſſtuͤcher, Sporen, Rafirfäftchen, Raſirmeſ⸗ 
ger, Saboıten 855 Geldraſcen fuͤr Damen von feln polirtem Holz, Hoſentraͤ⸗ 
Praͤſentirteller Pantai n e e e 
Epucknapfe, 1 5 a von feinem Tuch geflochtene Schuhe, lakirte 
fer : Unterfäße, Tabatieren „ea 
„ vergoldete Uhrfetten und Pettſchafte, Schildpatt⸗ 


Kaͤmme, baumwollene Regen Iden 
und lakirte Waaren. ee e e vergoldete Stahl⸗ 


\ 
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onnerſtag, den az. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 

. die Maͤkler Hildebrand und Momber, im Haufe in der Jopengaſſe 

o. 564., von der Portchaiſengaſſe aufwaͤrts gehend linker Hand das fünfte, 
72 ‚or Meiftbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert vers 
aufen: g f N ö 29 
Eine Parthie Edamer Kaͤſe, einige Doſen Succade, einige Pfunde Holäns 
diſchen Kanaſter, 1 Ballen füße Mandeln, 7 Kiſten Holl. Kalkpfeifen und 1 


Reſtchen Congo -Thee und Thee bohe. ; 


onnerſtag den 23ſten d. M., um 10 Uhr Vormittags, follen auf den Wies 

fen auf dem Holm, durch oͤffentlichen Ausruf circa 70 Köpfe ſehr gut 

gewonnenes Grommot für Kuͤbe und Pferde theilweiſe in einzelnen Koͤpfen ver⸗ 

ſteigert werden, auch wird zugleich bekannt gemacht, daß das im Ausrufe er⸗ 

ſtandene > gegen eine billlge Verguͤtigung Verkaͤufer bis an das Weichſel⸗ 

ufer anfahren laſſen will. Der Zahlungstermin wird bei der Auction dekanut 
gemacht werden. N 

onnerſtag, den 23. September 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden 

dle Maͤkler Milinowski und Anubt, auf! der Bräcke am See- Parks 

hofe durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant 


verkaufen: ? ER 
98 ratel extra friſche Hollaͤndiſche Heringe. 
10 &el dito dito dito 
3 ganze Tonnen dito dito und 


3 dito friſchen Hollaͤnd. Cabliau. 
welche in dieſen Tagen mis dem Schiffe de Jonge Trinitje geführt. durch Capi⸗ 
tain Wiebe Wiebes von Amſterdam hier angekommen. N 

. den 24. September 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 

5 Maͤkler Zildebrand und Momber im Raum des Spelchers: der Stein 

bir genannt, in der Thurmgaſſe der Schaͤferei gegenuͤber gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 

Einige Kiſten ganz friſche Citronen, welche mit Capitain M. Plaas herge⸗ 

bracht ſind, ein Partheichen Limonen, Feigen und ſchoͤne Kathari⸗ 

nen Pflaumen, und einige Faͤßchen Franz. Sardellen. 
Auf Verfügung Eines Koͤnigl. kandraͤthl. Officio, ſollen im Schulzen Am- 
te zu Reichenberg zwei Hocklinge gegen gleich baare Bezahlung in Pr. 


Cour. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 


hiemit aufgefordert, kuͤnftigen Freitag, als den afſten d. M., Vormittags um 
10 Uhr auf Reichenberg im Schulzen-Amte ſich einzufinden. 

Sonnabend den 28. September 1819, Vormittags um 9 Uhr, werden die 

Maͤkler Sildebrand und Nomber, im Haufe auf dem langen Markte 

No. 424, von der Matzkauſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite, 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie extra ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben mit 
Capitain Wibes angekommen iſt, und wovon die umzutheilenden Verzelchniſſe 
das Nähere anzeigen werden. 


Montag den 27. September ſoll das der Kirche zu Stuͤblau gehörige Land, 
beſtehend in 88 Morgen, im Hofe des verwaltenden Vorſtehers Re 
beſchke durch oͤffentliche Licitation an den Meiſtbletenden ausgetban werden. 
Pachtluſtiſe werden demnach aufgefordert, an dieſem Tage Vormittags um 10 
Uhr, ſich daſelbſt einzufinden und ihr Gebott abzugeben. 
Stuͤblau, den 13. September 1819, 
N Das Virchen⸗Collegium. 
Montag den 27. September 1819, Vormittags um 9 Uhr, werden die 
Mifler Sildebrand und Momber, im Haufe auf dem langen Markte 
No. 424., von der Matzkauſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite, 
an den. Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert vers 
kaufen: N 
Eine Parthie extra ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben mit 
Capitain Wibes angekommen iſt, und wovon die umzutheilenden Verzeichniſſe 
das Nähere anzeigen werden. 8 f 
Montas, den 27. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski uud Runbt auf dem Bleihofe durch oͤffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brar denb. Cour. verkaufen: 
5 500 Schock Piepen: Stäbe Kron, 
20 dito dito dito Brack, 
6 dito dito dito Br. Brack, 
45 dito Brandtwein dito Kron, 
13 dito dito dito Brack, 
25 dito Oxhoft dito Kron. 
Dienſtag den 08. September 1819, Mittags um halb ein Uhr, ſoll in 
oder vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 
Ein in der Goldſchmledegaſſe gelegenes maffiv erbautes Wohnhaus, vier 
Etagen hoch, nebſt einem Balkenkeller, sub No. 24. des Hppothenbuchs und 
sub Servis⸗No. 109. 

Auf dieſem Grundfüce haften zu Pfennigzins 2500 fl. oder 625 Nthl. 
Pr. Ct. a 5 Procent jaͤhrl. Zinſen, welche abgezahlt werden muͤſſen. 

Auf Verfuͤgung Es. Hochedlen Raths und Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands 
Vermitt und Stadtgerichts, ſollen kuͤnftigen Montag den 27. September c. 
Ausruf N Übe, in der Hackenbude zu Scharffenort, durch öffentlichen 

El 925 gleich daare Bezahlang in Preuß. Courant verkauft werden: 

in Kariol, 22 filderne Leuchter, 2 große Spiegel à 3 Ellen lang, ı lak⸗ 
„ 3 kleine Spiegel, a gehnſtühle, 2 metallne Mörfer, 1 zinnerne 
Bierkanne, mehrere kupferne und meſſingne Kaffees, Milchkannen und Kaffees 
fefjel, und viele nützliche Sachen mehr. Die Kauflufigen belieben ſich Wormit, 
tags um e Uhr bei dem Hackenbͤdner Neufeld zu Scharffenort einzufinden. 

Dienstag, den 28. September 1819, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder 

vor dem Artushofe an den Meifbietenden gegen fofortige baare Bw 


N 


1 
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zahlung in grob Preuß. Courant durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 
Ein auf der Schäferei gelegenes theils maffio, theils in ausgemauerten 
Den erbautes Wohnhaus, drei Etagen hoch, einen Balken-Keller, nebſt 
ofplatz und Apartement sub No. 3. des Hypothekenbuches und sub Servis⸗ 


0. 4 * > 
Auf dieſem Grundſtuͤcke haften zur erſten Hypothek 1800 Rthle. in Joo 

fl. Danz. Courant a 6 pCt. jährliche Zinſen, welche gekuͤndigt find, jedoch aber 
bei Verſicherung für a und Aushaͤndigung der Police, wiederum 
darauf verſchrieben werden koͤnnen. Der jährliche Grundzins iſt mit 24 gr. an 
die Kaͤmmeret zu bezahlen. 88 g 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Tragende und mildende Kühe, wie auch mehrere leere Wein: und Brannt⸗ 
; wein Faſtagen, verfchiedener Größe, find zu verkaufen. Wo? zeigt das 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr an. d 
Er Trocknes welßbuͤchen Brennholz iſt im Jungſtädtſchen Holzraum zu ver⸗ 

kaufen. Den Preis erfährt man daſelbſt. 
Es ſind Ziegeln, Moppen, Flieſen, Oefen, Thuͤren mit Geruͤſſen, Miſt⸗ 
bett⸗Fenſter und andre Feuſter und Dielen, am Stein auf der Altſtadt 

No. 794. zu verkaufen. 


Die echte Gattung Sardellen, Limonen, wie auch feine 
Capueiner Capern und Oliven, find zu haben bei 
| | B G. Roͤhr. 

f Beſte diesjaͤhrige Holl. Heringe in z und +4, ſaftreiche Citronen 3 2 
Duͤttchen, auch billig in Kiſten, ſuͤſſe Apfelſinen, beſte weiſſe Tafels 
wachslichte 4 bis 10 aufs Pfund, desgleichen Wayen: und Nachtlichte, weiſſes 

Scheibenwachs, aͤchtes friſches Selterwaſſer die Krucke zu 8 g Gr., aͤchtes Eau 

de Cologne, das Kiſtchen zu 14 fl., Bordeauxer Sardellen in Glaͤſer, feines 

Salatohl, ächter Dr. Schuͤtzſcher Geſundheitstaft, Franz. Tafelbouillon, Engl. 

Opodeldock, neue baftene Matten sfer und ıoner, Eongotbee das Pfund zu 

6 fl., beſter Engl. Genf in 4 Pfundgläſern, und moderne Engl. Regenſchirme, 

bekoͤmmt man in der Gerbergaſſe No. 65. J 0 

Wie haben Franzoͤſiſche Blumen Pap ere iu allen Couleuren, zu Blumen⸗ 
Arbeiten, Blumenblaͤtter Papier, Franz, coul: Zeichen » Velin; Papier, 
goldene und ſilberne Borduren⸗Papier⸗Spitzen und fein gepraͤgte Franz. cov 

Papiere erhalten, und verkaufen ſolches, fo wie alle uͤbrige in und ausläntl⸗ 

ſcheu Papier Sorten, womit wir fortwaͤhrend ſortirt find, zu den moͤßlichſt bil⸗ 

ligſten Preifen, Liedke & Oertel, am Hohenthor No. op. 
Sdoͤnes, trockenes, eichen und fichten Klobenholz, iſt billig Klafterweiſe 
zu verkaufen, auch bis an Ort und Stelle zu liefern. Naͤhere Nach⸗ 
richt Pfefferſtadt No. 109 } ; > 


(Hier folgt die zweite Beilage.) \ 
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Zweite Beilage zu No. 76. des Intelligenz⸗Blatts. 


— — nn 


— nenn 


a Husdegaſſe No. 343. iM ein gut erhaltener Wiener⸗Wagen mit abzuneh⸗ 
menden Vorder Verdeck, fo wie auch ein jahr, brauner Wallach billig 
abzulaſſen. Daſelbſt find: auch 14ollige Flieſen zu verkaufen. 
a Extra hören Csampagner, Roſa Extrakt und Mosler Wein habe ich kurz⸗ 
lich directe erhalten. Auch emofehle ich mich mit einem ſehr gut ſortir⸗ 
ten Lager von Rheinweinen von den vorzuͤglichſtem Jahrgaͤngen und Gewaͤchſen, 
fo wie mit ıgııren Schloß Johannisberger von P. A. Mumm aus Frankfurt 
M. b a p. 5. Muͤller, im Enaliſchen Haufe. 
MNT 
N undegasse No. 266. steht ein ganz neuds Flügel- Fortepiano, von 
mahagoni Holz und vorzüglichem Ton, zu verkaufen und kann 
dasselbe jeden Morgen bis 10 Uhr in Augenschein genommen werden. 


5 
C 
® FCC DIE 
Unter den Seugen No. 847. If eine moderne Oberſtube und Hausflur, 
beides gegypſt, nebſt Küche und verſchlagnem Boden, zu vermiethen. 
Inn der Fleiſchergaſſe No. 130. ſind mehrere Stuben zu vermiethen, und 
a 3 ſogleich oder zur naͤchſten Umzſebezelt zu bezleben. N 5 
Das Haus Schnüffelmarkt No. 638 iſt mit der vollſtaͤndigen Einrichtung 
zur Schnittwaaren⸗ Handlung zu vermlethen und Oſtern k. J. zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere daſelbſt. 8 s \ 
* Zwei Studen in der Gegend vom hohen Thor, jedoch ohne Moͤbeln, ſind 
4 an eine oder zwel einzelne Perfonen des Civilctandes, zu vermiethen. 
Das Nähere zeigt das Koͤn. Intelligenz⸗Comptoir an. a 
0 Drei ſchoͤne Stuben, Kuͤche, Kammer und mehrere Bequemlichkeit ſind zu 
vermiethen Jopengaſſe No. 561, 
8 Zwei gegenuͤberliegende, ſchoͤne, helle und geſunde Zimmer, nebſt einer zu 
N I verſchlieſſenden Kammer, find an ruhige Bewohner zu vermiethen und 
tür rechten Zeit zu beziehen, Poggenpfuhl No. 388. A ö 
Das Haus F auen⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. Jag, iſt zu vermſethen 
auch zum Verkauf. Auskunft Jopengaſſe No. 66. 
f Eine Wohnung in dem am vorſtaͤdtſchen Graben, vom Fiſcherthor kom⸗ 
mend linker Hand, belegenen Gebäude No. 2064. iſt von Michaelis d. 
J. ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht im Haufe Fiſcherthor No. 132. 
ö In 9 bei C. A. Reichel ſtehet ein Pianoforte zu vers 
4 miethen. a 
eee ee dee Seren d e 
e erren nderlofe Familien zu vermiethen, und gleich, oder Mi⸗ 
chatli rechter Zelt, du beziehen 55 2 e 9 3 


An der Radaunt N. 1686. find zwei Stuben und eine Kammer, mit oder 
n ohne Moͤbeln, einzeln oder zuſammen, zu vermiethen. Das Naͤhere 
daſel! ſt. 
* der Frauengaſſe No. 896. iſt eine Stube, plain pied, an einen einzelnen 
ruhigen Bewohner, zu vermiethen. 5 
Fopengaſſe No. 742. find: zwei Zimmer und eine Kammer, an einen un⸗ 
9 verheiratheten Herrn, zu vermierhen und ſogleich zu beziehen. 
Das Haus in der Jopengaſſe No. 725., an der Ecke des Pfarrkirchhofes 
mit einem Ausgange auf ſelbigen, zu welchem eine große Anzahl. 
immer, Kammern, Böden, ein Keller, Seiten- und Hintergebdude, geräumige, 
Küche und Hofplag mit laufendem Waſſer, gehören; iſt ſogleich, oder Mich aell 
rechter Zeit zu vermiethen. Es kann täglich beſehen werden, und man meldet 
ſich des Zinſes wegen bei dem Herrn Commiſſſonair Ralowsky in der Hundes 
gaſſe, oder auch in der Johannisgaſſe No. 1378. a 
Das Haus Gerbergaſſe No. 360. iſt von Michaell ab zu vermiethen. 
Naͤbere Nachricht Langgaſſe Ro. 363. 
Holzgaſſe No. 28. find zwei Oberſtuben, Kuͤche, Kammern, Hausflur und 
Boden zu vermiethen. Nachricht im Hinterhauſe daſelbſt. 
Roͤpergaſſe No. 465. If ein gemaltes freundliches Zimmer mit Möbeln, 
a nebſt Bedientenſtube, zu vermiethen und entweder ſogleich, oder den 
iſten k. M. zu beziehen. 
Das nahe am langen Markt, Kraͤmergaſſe No. 645., wohlbelegene Haus 
mit 6 Stuben, ſtehet zu vermiethen und Michaeli zu bezlehen. Nds 
heres kauggaſſe No. 367. g 
n der heil. Geiſtgaſſe No. 982. unter dem Zeichen der Bienenkorb, iſt die 
ate Etage, beſtehend in 3 Stuben, eigner Kuͤche, Apartement und dem 
ganzen Boden, zu Michaelt rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
erfaͤhrt man Fiſchmarkt bei Juſtus Carl Oeckermann. a 
s ueu ausgebaute Haus in der Jopengaſſe No. 606. Ift zu rechter Um⸗ 
iehezeit, ganz oder theilweiſe, zu permiethen. Das Nähere in der 
heil. Geiſtgaſſe No. 761. wo ebenfalls eine Gelegenheit von 3 bis 4 Stuben 
und Keller, zu rechter D zu vermiethen iſt. 
as Haus in der Breitgaſſe No. 1225. worin vler mittlere Stuben, Kam⸗ 
mer, Boden, Keller und Küche ſich befinden if frei von Uebernahme 
der Einquartierung zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere darüser ers 
faͤhrt man bei dem Gelbgießermeiſter Fiſcher in der Breitgaſſe No. 1204, 
R der e No. 47. iſt eine Stube, nebſt Kuͤche und Boden, zu 
vermiethen. 
Das in der heil. Geiſtgaſſe No. 774, gelegene Haus mit 5 Zimmern, Hin⸗ 
terhaus, Hofplatz, Keller und ſonſtigen Bequemlichkelten, wird zu Mi⸗ 
Gaelt d. J zur Miethe rei. Das Naͤhere daſelbſt. 
Glo enthar Mo, 1959. & 60. find zwei bis 3 Stuben an einzelne ruhige 
Bewohner, gleich oder zur rechten Zeit, mit auch ohne Möbeln, in 
ver miethen. 


In Haufe Hundegaſſe No. 24g. kann eine Stube, nebſt einer ſich dabei 
befindenden Küche, an einen ruhigen Bewohner, ſogleich zur Miethe 
uͤberlaſſen werden. ’ 
wei freundliche neden einander liegende Zimmer, nebſt Kühe und Holzge⸗ 
laß, find gleich, oder rechter Zeit, mit auch ohne Möbeln, zu vermies 
then, Rechtſtadtſchen Graben No. 20 . 


8 inter te 
8 Hei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
1 Brodbänfengaffe No. 697. find b 
jederzeit ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe goſter Lotterie, und 
ebenfalls ganze wie getheilte Looſe zur igten kleinen Lotterie zu den planmaͤſ⸗ 
ſigen Einjägen zu erhalten. 5 N 
In meinem Lotterie: Comptolr, Langgaſſe No. 330., find zur sten Claſſe 
J goſter Lotterſe, deren Ziehung den 8. October anfaͤngt, ganze, halbe 
und viertel Kauflooſe, auch ganze, halbe und viertel Loofe zur igten kleinen 
Lotterie zu haben. Ro toll. 
Kauflooſe zur aten Claſſe der goſten Claſſen⸗ Lotterie, und Looſe zur ꝛgten 
kleinen Lotterie, find taͤglich in meinem Lotterie; Comptoir, hell. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 780. zu haben. N Reinhardt, 
Looſe zur igten kleinen Lotterie, fo wie noch einige wenige Kauflooſe Ater 
Claſſe Aofler Lotterie find ſtets in meiner Untercollecte, Kohlengaſſe No. 
2035. zu haben. d a Jingler. 
ede An ße I ER 
Geſtern um 105 Uhr Abends ſtarb im ten Lebensjahre nach einem 14tds 
gigen Krankenlager am Nervenfieber unſer einziger Sohn Carl Auguſt 
Gottlieb Hohnfeldt, welches wir mit ſchmerzlicher Betruͤbniß unſern Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt melden. 85 ve 
x Auguſt Ferdinand Zohnfeldt. 
Johanne Auguſte Sohnfeldt, geb. Weickhmann. 
Fidlin, den „g. September 1819. 
Sanft entſchlief am 17. September, Mittags 12 Uhr, unſer gute Vater 
und Schwiegervater J. Jacob Parpat in feinem 77flen Lebensjahre, 
welches wir unſern Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt anzeigen. 
Die hinterbliebenen 4 Rinder, 13 Großkinder und 
Matthias Dopatke als Schwieger ſohn. 


T 
Dem Wunſche mehrerer Mußfk⸗ Freunde zufolge, bin ich geſonnen für dle 
—naͤchſten Monate, 12 Abonnements Quartette in meiner Behauſung 
Beil, Geiſtgaſſe No. 919. zu arrangiren, in welchen Herr Rirfch die erſte Vio⸗ 
line uͤbernehmen wird. Ich lade dahero die Kunflliebenden ergebenſt hiezu ein, 
bis zum 1 October, gegen ein Honorar von 3 Athlr., zu unterzeichnen. Für 
gute dem Seſchmack und der Mannigfaltigkeit entſprechende Duft werde ich 


8 
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Sorge tragen, unb ſetze ich vorläufig den Surat Abend von 6 bis 10 
Uhr er feſt. N S. D. W. Eggert, 
erſter Organiſt der 8 Kirche zu St. Marien. 


Muſikaliſche Abend⸗ Unterhaltung. 
Mir Vergnuͤgen erfülte ich hiemit den Wunſch mehrerer 
reſp. Muſikfreunde, eine muſtkaliſche Winterunter⸗ 
haltung zu veranſtalten. 

Zu dieſem Ende habe ich die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
ich 12 muſikaliſche Abend: Unterhaltungen abwechſelnd alle 
14 Tage des Mittwochs in meinem Hauſe geben werde, in 
welchen die neueſten Violin, Floͤte⸗ und Pianoforte; Quar⸗ 

tetten und Quintetten ꝛc. gegeben werden ſollen. 

Daß ich Übrigens die geſchickteſten Perſonen zu dieſen Um. 
terhaltungen eingeladen und auch ihr Verſprechen bereits 
erhalten, darf ein jeder mit Zuverſicht voraussetzen, fo wie es 
bei meinem groſſen und ſehr mannigfaltigen Muſiklager auch 
nicht an der neueſten und geſchmackvollſten Auswahl der Mu⸗ 
ſikalien fehlen ſoll.. 

Das Abonnement fuͤr 12 Unterhaltungen iſt 3 Rthl. in 
grb. Pr. C gur. Mittwoch, den 6. October, nehmen dieſe 
ihren Anfang um 6 Uhr. Sollten einige mir unbekannte 
Drehen, bei denen die Abonnementsliſte nicht vorkommen 
möchte, wuͤnſchen Antheil zu nehmen, fo erſuche ich dieſe, ſich 
gefällig, deshalb bet mir zu melden. E. A. Re ichel. 
Ziteräriſche Anzeigen. 
Folgende fuͤr das Jahr 1820 bereits erſchienene Taſchenbüͤ⸗ 
cher, ſind Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu bekommen: 
Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft, v. D. Schuͤtze, mit 6 feinen Ku⸗ 
; pfern und 12 Vignetten, elegant gebunden. ı Xehl. 16 gGr. 
Cornelia, Taſchenbuch fuͤr deutſche Frauen, von Schrelber⸗ mit 7 feinen 
. elegant geb. 1 Athl. 18 gGr. C. Goldſtam ten 
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Dritte Beilage zu No, 76 des Inteligenz⸗ Blatts 


Die n in en ch. f 

Ein junger verhelratheter Mann, der ſowol mehrere Jahre als Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Inſpektor condttionirt, als auch fpäter feine eigenen Gefchäfre 
in dieſer Art betrieben und ſich die noͤthlgen Kenntniſſe in dieſem Fache erwor⸗ 
ben zu haben glaubt, wuͤnſcht, Veranderungen wegen, ein anderweites Unter⸗ 
kommen, entweder hier in der Nähe oder auch in entfernteren Gegenden, auf 
kurze oder lange Zelt. Die. hierauf Reflectirenden belieben Ihre reſp. Adreſſen 
im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir einreichen zu laſſen, von wo er ſelbige abho⸗ 

len und ihnen gemaͤß ſich melden wird. 


Sache ſo gefunden worden. 
Den roten d. M. haben ſich zwei Schweine in der Gegend des breiten 
Thores verlaufen, welche demjenigen, der ſich als Eigenthuͤmer leglti⸗ 
miren kann, in der Breitegaſſe unter No. 1006, ausgehändigt werden ſollen. 
S cht Ge fu ch. b E ER 
Gapitain Martin Marx von Collberg, das Schiff Adler, wird in Zeit von 
i 8 Tagen von hier nach Stettin abſegeln; diejenigen welche Güter das 
hin ſenden wollen, belieben ſich gefaͤlligſt bei Unterzeichnetem zu melden. 
Danzig, den ae, September 1819. G. B, Sammer, Maͤkler. 
. Etabliſſe ments Anzeige. f 
Bei vorausgeſetzter prompter und billiger Bedienung empfiehlt ſich in al⸗ 
5 len, in ſeinem Fache fallenden Arbeiten, einem verehrungswuͤrdigen 
Publiko, und bittet um geneigten Zufpruch J. G. Reyſer, 
f Tuchbereiter, wohnhaft Burgſtraſſe No. 1814 


De ARE ED Werten 
Es wuͤnſcht eine anfändige Perſon eine Condition als Wirth ſchafterin, 
welche voͤlig die Kühe als auch die Landwirthſchaft verſteht. Das 
Naͤhere zu erfragen in der Brodbaͤnkengaſſe No. 70 45 
E „ 


WAR. 1 N 
und von da zuruͤck nach Danzig uͤber El⸗ 


gelegenheit gebeten gleichfalls in 1 | 
gute Aufnahme und Sa en un luzuſprechen. Logis, 
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Den 23. und 24. September c. werden die Kinder des Spend⸗ und Wai⸗ 
ſenhauſes ihren Herbſt-Umgang halten. 

Indem wir uns dileſe Anzeige erlauben, ſehen wir die reichlichen Spenden 
der edlen Bewohner Danzigs entgegen. Dank ſey allen Denen, die ſich der 
nothleidenden Unſchuld annahmen, und fie für Bloͤße und Froſt durch gerne 
Huͤlfe zu ſichern wußten. n 

Die Vorſteher des Spend und Walfenhaufes 
ads, uphagen. v. Gralath. 

Nach dem Verlangen mehrerer Abonnenten und, wie ich zu glauben Ur- 

sache habe, gegen den Wunsch keines einzigen verschiebe ich den 
Anfang meiner Vorlesungen bis zum ersten November und gebe zugleich das 
Versprechen, dals ich sie besimmt im März beendigen werde. j 
Pr Dr. Böckel. 
Avis a M. M. Les Amateurs de Belles fleurs. 


De unterzeichnete Französische Gärtner ist jetzt directe von Paris hier 
angekommen und hat eine Auswahl von den schönsten 75 gelten- 
sten Gattungen Blumenzwiebeln mit gebracht; nämlich: 40 Sorten de hyacin- 
thes d’Harlem, 12 dito de Passe tous, 18 dito de Narcisses à bouquet faits, 
20 dito de Jonquilles donnant 10 4% .fleurs odeur de Vanille, 10 dito de 
tarcettes du Canada mit zwei Rangblumen eine über die andere, die Kaiser- 
liche Krone bildend, 20 dito Tullippes, seltene und besondere, 4 dito darum 
Serpentaire, 14 dito d'Amarillis ou bella donna entr’ autr- la gigantex mise 
en Commerce-Seulement de Pius 1816, apportde du Cap par Mr. Bicquelin, 6 
dito de belles d’onze heures, 3 dito de Kronoscopes, 7 dito de lis rare tel que 
le lis tigrimum et autre, und mehrere Sorten lis St. Bruno. Anomone, Ra- 
nunkel etc. und eine Menge anderer Zwiebeln, deren Namen in dem Catalog 
welchen er bei sich führt, alle aufgezeichnet sind; Unterzeichneter empfiehlt 
sich den Herren Blumen-Liebhabern dieser Stadt, und hofft Ihr Zutrauen zu 
verdienen, wobei er zu gleicher Zeit bemerkt, dals er sich nur 8 Tage auf- 

halten wird, N s 
Sein Logis ist in der Breitgasse im grünen Baum, der Zwirngasse gegen- 
über, No. 1196. 8 N e a i 2 
Danzig, den 21. September 1819. : Charles Magner . 


Weschsel- und Geld.COovurse 


—— . — 


Danzig, den 21. September 181g. 


— —!. BEER 
Lendon, ı Monat f —:—gr. 2Monf— :— Holl. rand. Due. neue gegen Cour. 9 f2ı 

— 3 Monat f 2e. 8 2 f | dito dito e ER 94462 
Amsterdam Sicht — gr. 45 Tage — gr. dito dito Nap. - - 9-12 

— 90 Tage 313 en dito dito gegen Münze - — — 

Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 46 fehlen. 
6 Woch. — gr 10 Wech. 1384 gr. er — Mänze — 8 — gr 
Berlin, g Tage — pCt. Avance. Tresorscheine 100 ; . 
2 Mon. 3 & 1 p. C. Agio. — Mon. pari. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 271 pCt 


